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Geschichte der Odersky von Lude¥ow (S. 223-262) und mit einem
Quellen-, einem Literatur- und einem Namensverzeichnis.

Joh. Karl Lindau

Gesamtregister zum Deutschen Familienarchiv (B&nde 51-75), 70
S., Verlag Degener & Co., Neustadt a.d. Aisch 1981.

Da sich das Register zu den ersten 50 B&nden (erschienen 1975,
in 2.Auflage 1980) als &usserst nilitzlich und begehrt erwiesen

hat, hat der verdienstvolle Verlag nun ein zweites Register zu
den folgenden 25 B&nden in gleicher Weise publiziert.

Genealogisches Jahrbuch, hg. von der Zentralstelle fiUr Per-
sonen- und Familiengeschichte, Bd. 24, 192 S., Verlag Dege-
ner & Co., Neustadt a.d. Aisch 1984,

Das neueste Jahrbuch enthalt finf an Umfang und im Inhalt
recht verschiedene Beitrdge."Der bisher nicht gedeuteten Ue-
berlieferung, dass Walther von der Vogelweide oder Ulrich wvon
Liechtenstein in 'Grdtz im Steyerland' seine Hasenscharte habe
operieren lassen, geht Heinz F. Friederichs im Rahmen seiner
Vogelweide-Forschungen nach (vgl. unser Jahrbuch 1981, S. 143)
und erhellt mit grdsster Wahrscheinlichkeit, dass die Aussage
des Minnesédngers, er habe in Oesterreich singen und sagen ge-
lernt, auf die Umgebung von Wiener Neustadt zu beziehen ist;
zugleich ergibt sich ein Sippenkreis aus der ministerialen Um-
welt der Babenberger und des Bischofs Wolfger von Passau,

des Go&nners des Vogelweiders" (S. 7-27, mit 4 Stammtafeln, 1t.
Verlagsprospekt). - Erhard Marschner berichtet iliber "Die véater-
lichen Vorfahren, Nachkommen und Verwandtschaft von Erwin Gui-
do Josef und Leonie Kolbenheyer" (S. 29-84). Des Schriftstel-
lers Erwin Guido Kolbenheyer (1878-1962) miitterliche Ahnen-
tafel (Hein) war schon 1930/31 bekannt; seine v&terlichen Ah-
nen waren dagegen bisher, z.T. wohl wegen der magyarischen
Verzweigung seiner Verwandtschaft, nicht erforscht worden.
"Betrachtet man die Genealogie dieser vaterlichen Vorfahren,
so findet man in jeder Generation mehrere Persdnlichkeiten,
die mit ihren Werken im Schrifttum und in Lexika Aufnahme ge-
funden haben", u.a. den Grossvater Moritz Kolbenheyer (1810-
1884), Schriftsteller in Oedenburg/Sopron, iliber den die un-
garische Germanistin Sarolta Nemeth schon 1930 dissertiert

hat. - Hans Arnold Pléhn liefert "Liineburger Blirgernamen vor
1463" aus den Mitgliederlisten dortiger geistlicher Stif-
tungen und Bruderschaften (S. 85-94). - Heinz Schuler, der in

friheren Jahrblichern schon einiges Uber den Mozart-Kreis
verdffentlicht hat (vgl. unsere Jahrbiicher 1981 und 1984),
stellt uns "Die Salzburger Domsingknaben, ihre Instruktoren
und Pré&fekten des hochfirstl. Kapellhauses im Zeitalter des
Barock und der Rokoko" wvor (S. 95-172), der 2. Teil soll im
nachsten Jahrbuch erscheinen). - Hans Riese schliesslich
berichtet "Ueber die Schreibweise und die Einordnung von Fa-
miliennamen in das Alphabet" (S. 173-179), d.h. die von der
Zentralstelle entwickelte phonetische Form einer Namenkartei.

Joh. Karl Lindau

191



	Gesamtregister zum Deutschen Familienarchiv, Bände 51-75 ; Genealogisches Jahrbuch, Band 24

